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Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saglkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

i geſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Dor Sozialismus der Gebildeten
Halle 17 Oktober

Vorigen Montag hat wie im lokalen Theile ber vorigen Nummer
diefes Blattes bereits kurz mitgetheilt worden iſt im evangeliſchen
Arbeiterverein Herr Landgerichtsdirektor Crönert von hier über
den Sozialismus der Gebildeten einen Vortrag gehalten der es
verdtent daß auch weitere Kreife mit den Jdeen welche der Vor
tragende entwickelte bekannt gemacht werden

Landgerichtsdirektor Crönert leitete mit einer Kritik der Schrift
des Großinduſtriellen Der Sozialismus der gebildeten
Stände ein und präciſtrte ſeinen eigenen dem Forſter ſchen direkt
entgegengeſetzten Standpunkt dahin daß die Erörterungen
über die ſoziale Frage in immer breiteren Maſſen
des Volkes vor Allem auch der Gebildeten ein gutes
Zeichen der Zeit ſei und daß die ſoziale Frage immer
weitere Kreiſe beſchäftigen müſſe Forſter hingegen ſteht
auf dem Standpunkt daß er derartige Erörterungen in gebildeten
Kreiſen für Dilettantismus gefährlich übertrieben hält und fürchtet
daß ſie in Spielerei ausarten könnten

Hält man dieſe beiden Anſchauungen zweier gebildeter Männer
welche zweifellos Beide von den beſten Abſichten beſeelt ſind
gegenüber fo wird man ſich unwillkürlich fragen weſſen Stand
punkt wohl mehr für und welcher mehr gegen ſich hat Auf den
erſten Blick ſcheint der Forſter ſche der richtigere zu ſein und zwar
aus dem alleinigen Grunde weil Forſter ein Großindufſtrieller iſt
der die einſchlägigen Verhältniſſe aus der Praxis heraus kennt
während Crönert nicht im Erwerbsleben ſteht ſondern die Stellung
eines höheren Beamten bekleidet Nun iſt es leider eine nicht
wegzuleugnende Thatſache daß beſonders in Dentſchland feit
Jahrzehnten die meiſten Fragen des öffentlichen Lebens und ſpeziell
die ſoziale Frage vorwiegend von Theoretlkern in Wort und
Schrift behandelt werden die von den einfchlägigen Verhältnifſen
wie ſie ſich täglich in der Praxis abſpielen entweder gar keine
oder nur eine höchſt mangelhafte Kenntniß beſitzen und es iſt dieſer
beklagenswertkhe Umſtand nicht in letzter Linie die Veranlaſſung
geweſen daß die Eutfremdung der einzelnen Geſellſchaftsklaſſen

eine ſo intenſive geworden iſt und die Kluft ſich immer mehr er
weitert hat Dieſe Erwägungen ſind indeſſen nicht im Stande
uns davon abzubringen daß wir im konkreten Falle uns mit dem
Erönert ſchen Standpunkte wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade
völlig einverftanden erklären und den Forſter ſchen als nicht ſtich
haltig zurückweiſen

Richtig iſt allerdings daß bei Denjenigen welche ſich mit der
außerordentlich ſchwierigen und komplizirten Materie die die ſoziale

age bildet nur oberflächlich beſchäftigen und die einſchlägigen
haltniffe nicht in der Praxis kennen gelernt haben ſich leicht

ein Dilettantismus eutwickelt der nichts Gutes bringen wohl aber
ſehr viel Knuheil ſtiften kann Dieſe Gefahr die Forſter ganz
richtig erkennt dermag indeſſen nicht die gebildete Geſellſchaft von
der moraliſchen Verpflichtung zu entbinden ſich eingehend mit der
ſozialen Frage die ja beſtimmt zu ſein ſcheint dem ablaufenden

und auch dem kommenden Jahrhundert ihr Gepräge aufzudrücken
zu beſchäftigen

Crönert ſteht wie ſein Vortrag beweiſt auf einem ſpezifiſch
chriſtlichen Standpunkt Wir haben ſchon dieſer Tage als die
Kreuzz ſchrieb ſie erwarte nichts von Ausnahmemaßregeln

ſondern von einer ſozialen Reform in chriſtlichem Sinne darauf
hingewieſen daß wir das letztere vorerſt als nebenſächlich als die
Hauptſache vielmehr die Fixirung des Standpunktes überhaupt be
trachten müßten Beſſerung ſei nicht vom Polizeiſtock ſondern nur
von einer ſozialen Reform zu erwarten Jn welchem Geiſte eine
ſolche durchzuführen wäre darüber würden ſich die Meinungen
ſchon klären wenn es erſt zu praktifchen Vorſchlägen käme weſentlich
bleib für jetzt daß die Nothwendigkeit einer Reform erſt in den
weiteſten und gerade in den gebildeten Kreiſen erkannt werden muß

Crönert der offenbar evangeliſcher Koufeſſton iſt rügt es daß
die evangeliſchen Geiſtlichen ſich ſo wenig mit der ſozialen Frage
befaſſen während die katholiſchen Geiſtlichen viel beſſere Fühlung
mit den unteren Schichten des Volkes hätten Wer längere Zeit
in Rheinland Weſtfalen gelebt hat das von einer außerordentlich
ſtarken Jnduſtriearbeiter Bevölkerung bewohnt iſt wird wenn er
nicht voreingenommen iſt die gleichen Beobachtungen gemacht
haben wie Crönert Es iſt zweifellos und jede Reichstagswahl
beweiſt es auf s Neue daß die katholiſche Geiſtlichkeit auf die
breiten Arbeitermaſſen jenes reich bevölkerten Bezirks einen außer
ordentlichen Einfluß ausübt den ſie nicht wie vielfach verbreitet
wird vornehmlich mit Hilfe der Frauen zu gewinnen weiß ſondern
durch häufigeren unmittelbaren Verkehr mit den Arbeitern ſelbſt
Auf dieſe Weiſe gewinnt der Geiſtliche einen Einblick in die
ſozialen Verhältniſſe und vermag ſich richtiger zu orientiren als
durch die Lektüre von Büchern deren Verfaſſer vielleicht aus
ſchließlich Theoretiker find

Jn neuerer Zeit iſt übrigens die Sozialdemokratie auch in jenen
induſtriellen Bezirken ſehr rührig geweſen

Crönert ſagt ganz richtig daß die evangeliſchen Geiſtlichen ſich
mit den Ardeitern oft mr befaſſen ſowrit es von Amtswegen
erforderlich ik Ob nun gerade die Geiſtlichkeit berufen und be
fähigt iſt die Löſung der ſozialen Frage herbeizuführen möge
dahin geſtellt bleiben jedenfalls hat ſte die dankenswerthe Auf
gabe zu ihrem Theile wenigſtens inſoweit helfend einzugreifen als
ſte Werke der Barmherzigkeit an denen ausübt die wie die Bibel
ſchreibt mühſelig und beladen ſind

Was Crönert unter Verchriſtlichung von Gewerbe Handwerk
und Jnduſtrie verſtanden wiſſen will giebt er nicht näher an
Schwerlich wird auch eine in der Großinduſtrie auftretende Kriſis
die heute oder morgen Tauſende Arbeitnehmer außer Arbeit bringt
in irgend welchen Zuſammenhang mit dem Chriſtenrhum gebracht
werden können und der chriſtliche und gläubige Arbeitsloſe ſieht
ſich ſeinem Schickſal geradeſo preisgegeben wie ſein unchriſtlicher
und ungläubiger Genoſſe

Crönert vertritt und hierin ſtimmt er mit dem Eingangs ge
nannten Großinduſtriellen Forſter überein den Standpunkt daß
der Arbeiter ein Recht auf Arbeit habe Dieſes Recht wird
in der Theorie faſt allgemein anerkannt die Schwierigkett liegt
hauptſächlich darin geeignete Arbeitsgelegenheit r Der
ſich daraus entwickelnde bedenkliche Zuſtand der Arbeitsloſig
keit großer Maſſen iſt eben nur ein Theil der ſozialen Frage

und wenn Crönert ſagt der Staat als Arbeitgeber in großem
Maßſtabe müſſe mit gutem Beiſpiele vorangehen und Kanal
banten 2c in Angriff nehmen lafſſen ſo wird dem kein
denkender Menſch widerſprechen aber daß nunmehr das Geſ
der Arbeitsloſigkeit für immer gebannt wäre wird Niemand be
haupten wollen es könnte ſich doch höchſtens um zeitweiſe Be
hebung eines Uebelſtandes handeln

Crönert ſagt fernerhin die Genußſucht die man dem Arbeiter
vielfach vorwerfe finde ſich in den gebildeten Kreiſen mindeſtens
ebenſo häufig vor Das iſt vollſtändig zutreffend wenn aber
Crönert meint die Gebildeten ſollten in puneto eines einfachen
Lebenswandels mit gutem Beiſpiel voran gehen ſo wird es wohl
Viele geben die ſeine Worte zwar hören ſie aber nicht befolgen

Crönert ſagt und hierin ſteht er auf dem gegentheiligen Standpunkte
wie Forſter der Kaſtengeiſt müſſe aufhören der Gebildete ſtch
dem Arbeiter auch in geſellſchaftlichem Verkehr nähern Es iſt bereits
oben darauf hingewieſen worden daß ein Theil der Gebildeten die
katholiſchen Geiſtlichen dies wenigſtens bis zu einem gewiſſen
Grade und nicht zu ihrem Schaden thun bevor indeſſen derartige
Anſchauungen wie ſie Crönert vertritt ſich bei den Gebildeten ein
bürgern werden dürften noch manche Jahre vergehen

Der Raum geſtattet es leider nicht noch weiter auf die Aus
führungen Crönert s einzugehen wir begrüßen es indeſſen mit
Freuden daß ein Mann wie Crönert deſſen Perſönlichkeit und
Stellung ihn vor dem Verdachte ſchützen als ſei er ein Umſtürzler
in der Oeffentlichkeit das Wort ergreift um auf manche ſchlimme
Stellen unſeres krankenden ſozialen Lebens deutlich hinzuweiſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 16 Oktober Hofnachrichten Aus Dar
ſtadt wird unterm 16 d M gemeldet Der Kaiſer reiſte heute
Nachmittag um 3 Uhr nach Wiesbaden ab wo er um 4
eintraf von den Spitzen der Behörden empfangen Unter den
brauſenden Hochrufen der zahlreich herbeigeſtrömten Volksmaſſen
fuhr der Kaiſer durch die prachtvoll geſchmückte Wilhelmſtraße am
neuen Theater vorüber zum Denkmal Kaiſer Wilhelms I Die
Truppen die Kriegervereine und die Schulen bildeten Spalier Auf
dem Feſtplatze am Denkmal hielt nach einem Vortrage der hieſigen
Geſangvereine der Oberbürgermeiſter eine Anſprache wonach auf
Befehl des Kaiſers die Hülle fiel Der Kaiſer beſchied auf dem
Denkmalsplatz nach der Feſtrede des Oberbürgermeiſters den
Schöpfer des Denkmals Prof Schilling und Oberbürgermeiſter
Dr v Jbell zu ſich und ſprach ſich ſehr erfreut über das Denkmal
aus er beglückwünſchte die Stadt zu dem wohlgelungenen Werke
Nach dem Enthüllungsakt fuhr der Kaiſer zum Schloß von dem
das Publikum andauernd ſtürmiſche Huldigungen darbrachte Der
Kaiſer erſchien wiederholt auf dem Balkon des Schloſſes ſich zum
Dank verneigeud

Ueber das Befinden des Zaren iſt heute im arnt
lichen Petersburger Regiernngsboten ein Bulletin erſchienen
unterzeichnet von Profeſſor Leyden Profeſſor Sacharjin
Dr Popow und Ehrenleibchirurg Beljaminow Dasſelbe
lautet Bei dem heutigen Konſilium über den Geſundheitszuſtard

Wm2
Das Hans an der Gr Hteinſtraße

Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart
von C Crome Schwiening

Fortſetzung

Na brummte der mit Edeward Angeredete ein21 Nachdrug verbsten
blaßgeſichtiger lang aufgeſchoſſener Menſch deſſen Geſund

heit durch das ausſchweifende Leben arg verwüſtet ſchien
denn er hüſtelte nach faſt einem jeden Satze was ihn jedoch
nicht hinderte immer wieder ein Glas Cognac zu verlangen
und mit wilder Gier herabzuſtürzen Wenn er keinen
Scherz mehr vertragen kann dann ſoll irgend wohin gehen
nur nicht hierein in anſtändige Geſellſchaft

a Du s mir verwehren brauſte Lude Krei
bohm auf

Nee der nich aber ich mein Junge rief ein
rn gebanter Mann mit aufgewichſtem ſchwarzen Schnurr

an der gegenüberliegenden Seite des Tiſches und ſchob
ein Mädchen das ſich ungenirt zu ihm geſetzt hatte ziemlich
unſanft von ſich fort Geh mal fort da Alwine So
fuhr er fort indem er die muskulöſen Arme feſt auf dem
Tiſche aufſtemmte nun ſag ich Dir blos Ruhe mein
Junge und ich hoffe Du verſtehſt das Wort Sonſt

ſeine Hand machte eine ſchwingende nicht mißzuver
ende Bewegung

Hab ich Euch was gethan Simſon fragte der Roth
haarige mit hängender Lippe und ſchieligem Blick

Du und mir was thuu gab der Herkules mit
einem Tone unſäglicher Verachtung r der in dieſer
Runde neue Heiterkeit hervorrief und Lude Kreibohm vor
Wuth faſt die Beſinnung nahm

Laß Dich drüben doch nicht veralbern Rother rief
vom nächſten Tiſche her jener Mann mit dem Kreibohm
die wenigen Worte gewechſelt hatte ehe er vorhin fortgeeilt war

Komm lieber zu uns herüber wir zippeln unſere letzten
Becher aus

Nee doch laßt uns den ſchönen Lude hier ſpottete
die graue Helene Dem ſein Haar erinnert mich immer
daran als mal in meinem Logis die Gardiuen brannten
Hui war das ne Flamme

Ein erneuter Ausbruch des Gelächters verſcheuchte den
Rothhaarigen der wie die meiſten und mit auffälligen
Fehlern behafteten Menſchen eine Anſpielung auf dieſe am
allerwenigſten ertragen konnte endlich vom Tiſche und trieb
ihn an den anderen wo er eine kurze Weile theilnahmslos
dem Spiele zuſah

Der Gang deſſelben war ungehenuer einfach und darauf
berechnet ſchnell das Geld von einem zum anderen Mit
ſpieler gelangen zu laſſen Einer miſchte das Spiel Karten
und warf es verdeckt ausgebreitet auf den Tiſch Jeder der
Mitſpieler zog nach beliebiger Wahl eine aus dem wirren
Haufen hervor die höchſte hatte gewonnen und das Spiel
ging weiter

Der Burſche der Lude Kreibohm an den Spieltiſch her
übergerufen hatte war vom Glück begünſtigt ein ganzer
Haufen Kupfer Nickel und kleiner Silbermünzen lag
neben ihm

Allmählich erwachte die Spielwuth auch in dem Roth
haarigen und ließ die wilden Empfindungen die ihn beſeel
ten in den Hintergrund treten

Jch will ne Weile n Vierten machen ja rief er und
rückte einen Stuhl herzn

Komm her an meine Stelle ſagte anfſtehend einer der
drei Spieler und warf das Kartenſpiel auf den Tiſch
Gegen den Emil iſt heute nicht anzukommen Mich hat er

ganz ausgebeutelt
Js gut gieb an Emil

Das Glück wandte ſich zuerſt dem Rothhaarigen zu
deſſen Gewinnluſt durch die Münzen die ihm in raſcher

Folge zufielen immer reger wurde So war es ihm doppelt
recht als der mit Emil Angeredete einen höheren Ein
ſatz vorſchlug

Von dem Augenblicke an wandte das Kartenglück dem
fluchenden und ergrimmten Lude Kreibohm den Rücken Das
gewonnene Geld war längſt zu Emil und dem Dritten
einem jungen Burſchen deſſen ſorgfältig geſcheiteltes Haar
den arbeitsloſen Kellner vermuthen ließ hinübergewandert
und ſchon zum dritten Male hatte Lude Geld herausgeholt
das denſelben Weg ging

gen ranti ſagte er endlich wüthend Jch habe nſchts
mehr

Ach was Du willſt blos nicht mehr ſagte Emil
die paar lumpigen Groſchen die Du verloren haſt werden

ſchon nicht Dein ganzes Vermögen gewefen ſein Vorwärts
Rother neues Geld heraus wer wagt gewinnt wir
erhöhen noch mal den Point

Lude kramte in den Taſchen umher Plötzlich zuckte er
zuſammen Zwiſchen ſeinen Fingern befand ſich das kleine
goldene Medaillon das bei dem Ringen mit Grete ſich von
deren Halſe gelöſt hatte und an ſeinem Aermelknopf hängen
geblieben war

Zögernd zog er es hervor
Was Gold rief Emil habgierig als er das Medaillon

ſah Zeig mal her was iſt s denn
Ach was ſagte Lude ärgerlich Gieb das Ding

wieder her
Aber ſchon hatte Emil es in den Händen und trat damd

an das Licht heran knipſte es auf und meinte ſchmunzelnd
Na das Ding iſt doch n paar Mark werth oder ich

müßte mich ſchlecht auf ſolche Sachen verſtehen Woher
haſt Du s denn Wohl von n kleinen Mädchen was 2

Nein knurrte Lude gefunden
Ach geh doch



Geſte 7 Z2 Donnerstag
des Zaren wurde feſtgeſtellt Die Rierenkrankheit hat ſich
nicht gebeſſert die Kräfte haben ſich verringert die Aerzte
hoffen daß das Klima an der Südküſte der Krim wohlthätig auf
den Geſundheitszuſtand des Krauken einwirken wird

Jn Sachen des Bierboykotts wird geſchriebenDie Kommiſſion der Saalbeſitzer beſchloß heute en die

Aufrechterhaltung der Saalſperre und die Fortſetzung des
Kampfes An die geſammte Bürgerſchaft ſoll ein Appell um
moraliſche und matertelle Unterſtützung gerichtet werden Laut den
Beſchlüſſen der letzten Sitzung hat der Kaſſirer der Kommiſſion
11090 Mk Unterſtützungsgelder ausgezahlt

Aus dem antiſemitiſchen Lager wird einem Thü
ringer Blatte geſchrieben Die bayeriſchen Antiſemiten
haben am 9 Oktober in einer Münchener Verſammlung die

Wahrnehmung kundgegeben daß ſie zur Parteikonferenz der deutſchen
antiſemitiſchen Gruppen in Eiſenach 7 Oktober nicht eingeladen
worden ſind Die Verſammlung proteſtirte dagegen daß die
Eiſenacher Konferenz als Vertretung aller deutſchen Antiſemiten

e wird und erachten die Uebergehung ihrer Partei als eine
eigheit

Vernburg 16 Oktober Der Magdeb Zig wird von
hier berichtet Nachdem der von der freiſinnigen Partei ins Auge
gefaßte Kandidat W Raßbach Magdeburg aus Geſchäftsrück
ſichten von der Kandidatur im zweiten anhaltiſchen Wahlkreiſe
zurückgetreten iſt wird ſicherem Vernehmen nach der Oberbürger
meiſter von Danzig Baumbach an ſeine Stelle treten Die
übrigen Kandidaten ſind Profeſſor Dr Friedberg Gold
ſchmiedemeiſter W Fiſcher Berlin deutſche Mittelſtandspartel
und Redakteur des Anhalt Volksblattes Karl Schul ze Deſſau

Sozialdemokratie Die Mitglieder des Bundes der Landwirthe
und die Konſervativen werden theils für Fiſcher theils für Fried
berg ſtimmen Eine engere Wahl zwiſchen einem Kandidaten einer
der drei ſtaatserhaltenden Partelen und dem Kandidaten der
Sozialdemokratie wird wohl nicht zu vermeiden ſein

Witten 16 Oktober Der antiſemitiſche Reichstagsabge
ordnete Dr König will ſein Mandat RinutelnHofgeismar
niederlegen und ſich von der Politik zurückziehen

Duisburg 16 Oktober Auch die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung hat nach dem Vorgange von Trier Crefeld und
anderen rheiniſchen Städten die Errichtung einer ſtädtiſchen
Arbeitsnachweisſtelle beſchloſſen Die Leitung des Unter
nehmens liegt in den Händen eines ſtädtiſchen Beamten der dabei
von vier Arbeitgebern und vier Arbeitnehmern unterſtützt wird

Kiel 16 Oktober Der Kreuzer Cormoran Kom
mandant Korvetten Kapitän Brinkmann iſt nach voraufgegangener
Jnſpizirung durch Admiral Knorr heute Mittag nach Japan in
See gegangen

Frankreich
Paris 16 Oktober Die mediziniſche Akademie nahm

einſtimmig den von ihrer Spezialkommiſſion ausgeſprochenen
Vorſchlag an ein günſtiges Gutachten über die Anwendung des
Diphtherie Heilſerums abzugeben

Belgien
Brüfſel 16 Oktober Das Ergebniß der Wahlen

für die Repräſentantenkammer iſt folgendes 77 Katholiken
früher 93 dieſelben verlieren 10 und gewinnen 2 Sitze
7 Liberale früher 59 dieſelben verlieren 24 und gewinnen 7 Sitze
19 Sozialiſten früher nicht vertreten Ferner ſind 56 Stich
wahlen vorzunehmen von denen ein großer Theil den Sozialiſten
günſtig iſt Jm Senat befanden ſich 47 Katholiken ſie gewinnen
10 und verlieren 3 Sitze die Liberalen deren Zahl im Senate 30

S etrug verlieren 10 Stimmen welche die Katholiken gewinnen
dagegen gewinnen die Liberalen 3 von den Klerikalen verlorene
Sitze Jn 9 Arrondiſſements haben Stichwahlen ſtattzufinden

Jn Mons warfen die Sozialiſten die Fenſter des katholiſchen
Vereinshauſes ein

Prozeß Leiſt
Spezial Telegramm des General UAnzeiger

n Potsdam 16 Oktober

Der Angeklagte wird vom Rechtsanwalt Müſeler Berlin
vertheidigt Auf dem Gerichtstiſch liegt eine gedrehte Nilpferd
peitſche Kanzler Heinrich Leiſt iſt 35 Jahre alt von ge
bräuntem Geſicht und trägt einen ſchwarzen Schnurrbart Seine
Geſichtsmuskeln weiſen mitnnter ein nervöſes Zucken auf Nach
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien nimmt das Wort Legationsrath
Roſe als Vertreter der Anklagebehörde Er giebt an daß Leiſt
am 19 September 1887 Gerichtsaſſeſſor geworden ſeit dem 1 Juli
1889 im auswärtigen Amt beſchäftigt ſei und ſeit dem 1 September
1890 in Kamerun als Kanzler zuletzt bis Februar 1894 als
Stellvertreter des beurlaubten Gonverneurs von Zimmerer fungirte
Jn die Zeit der Stellvertretung fallen nun die Handlungen die

v v JF

General Rnuzeiger für Halle und den Gaalkreis
ihm die Anklage zur Laſt legt Zunächſt die Züchtigung der
Dahomeyweiber Die Anfangs der 90er Jahre errichtete
Polizeitruppe iſt im December 1898 um 100 Köpfe verſtärkt
worden und zwar zur Hälfte durch freie Schwarze zur Hälfte
durch Dahomeyleunte welche früher Sklaven des Königs Behanzin
geweſen und durch Freiherrn von Grafenreuth losgekauft worden
ſind Es waren mehrere Hundert Sklaven von denen die Hälfte
der Schutztruppe unter der Bedingung daß ſie 5 Jahre unent
geltlich dienten eingeſtellt wurde Präſident von Seydewitz regt
indem er den Staatsanwalt unterbricht die Frage wegen Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit an Legationsrath Roſe Die
Leiſt ſche Angelegenheit hat weitere Kreiſe des Volkes beſchäftigt
es hat auch nicht an Uebertreibungen in der Preſſe gefehlt ſo
daß es dem auswärtigen Amt nur erwünſcht ſein
kann wenn in voller Oeffentlichkeit verhandelt
wird Rechtsanwalt Müſeler wünſcht im Jntereſſe ſeines
Klienten zwar auch die größte Oeffentlichkeit möchte aber bezüglich
einiger Punkte welche Perſonenfragen betreffen die der Angeklagte
berühren muß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wiſſen Kanzler
Leiſt wünſcht dies gleichfalls damit nicht andere Perſonen der
ſelben Kritik durch die Preſſe ausgeſetzt werden wie er

Der Gerichtshof behält ſich vor auf den Ausſchluß der Oeffent
n zurückzukommen zu dem vorläufig keine Veranlaſſung
vorliege

Legationsrath Roſe fährt fort und theilt mit daß um die
Dahomeyſoldaten mehr an das Land zu feſſeln und die Ungleich
heit in der Beſoldung auszugleichen den Soldaten Weiber zu
geſellt waren welche auf Koſten des Gouvernements verpflegt
wurden und dafür leichte Gartenarbeiten zu verrichten hatten Am
15 December 1893 Nachmittags machte ſich nun Kanzler Veiſt
der am anderen Tage eine Reiſe ins Jnnere antreten
wollte auf dieſe Gartenarbeiten zu revidiren Er fand
die Weiber nicht an der Arbeisſtelle ſoudern herum
lungernd mit den Männern im Geſpräch Jn Gemeinſchaft
mit dem Jngeniener Drees trieb er die Männer zur
Arbeit an und machte ihnen Vorhaltungen wegen ihrer Faulheit
Nach einer Weile waren die Weiber aber wieder bis auf etwa 10
aus der Kaffeeplantage verſchwunden und nun wurde VLeiſt ſehr
erregt und beſchloß eine exemplariſche Strafe gegen dieſelben zu
verhängen Er ließ die Weiber einzeln herbeiholen wobei er dieſer
oder jener einen Jagdhieb mit ſeinem Stock gab Sodann be
orderte er die Schutztruppe in die Nähe des Exerzierſchuppens ließ
dieſelbe ſich rundherum aufſtellen damit die Weiber nicht entlaufen
konnten reſp die Neugierigen zurückgehalten wurden um alsdann
den Weibern durch den Dolmetſcher Horveſtin ſagen zu laſſen daß
ſie geprügelt werden ſollten Die Weiber wurden alsdann
über ein eiſernes Cementfaß gelegt Hände und Füße
feſtgehalten und mit einer gedrehten Flußpferdpeitſche
geſchlagen Während der Exekution rief Leiſt Runter mit
dem Zeug worauf die Weiber entblößt wurden Einzelne er
hielten 5 andere 10 Hiebe ansgeſchloſſen von der Züchtigung
waren Kranke Schwangere und junge Mütter Die Hiebe ertheilten
eingeborene Dualaneger Anfänglich war von einer Erregung der
Dahomeyſoldaten nichts zu merken aber der Aerger fraß nach Jnnen
und während der Dunkelheit ſchlichen ſich die Männer in die
Kaſerne verſahen ſich mit Waffen und Munition und die Revolte
begann Abends 7 Uhr wobei auch auf den Angeklagten ge
ſchoſſen wurde Der direkte Anlatz zu derſelben war die
Züchtigung der Weiber und nach Aeußerung von Dahomey
ſoldaten zu ſchließen richtete ſich der Haß derſelben direkt gegen
Kanzler Leiſt Dazu kam daß die Soldaten keinen Sold
erhielten Sie ſprachen es offen aus daß ſie mit Kanzler Leiſt
einen Waffentanz machen wollten weil ſie glaubten derſelbe
erhalte von dem deutſchen Kaiſer viel Geld geſchickt und
gebe ihnen nichts Das Enmpfindlichſte für ſie war
aber daß ihre Weiber von Angehörigen eines anderen
Stammes vor ihren Angen nackt geprügelt wurden Als
nun in Folge dieſer Vorgänge ein Kommiſſar zur Unterſuchung
nach Kamerun geſchickt wurde kamen noch andere Sachen zur
Sprache und zwar die durch das Tagebuch des Dr Valentin
veröffentlichten unſittlichen Handlungen mit den aus dem Gefäng
niß geholten Duallaweibern Es handelt ſich dabei um ſo
genannte Pfandweiber welche von ihren Eigenthümern welche
Schulden gemacht haben und nicht bezahlen können dem Gou
vernement verpfändet wurden damit ſie den Tag über arbetiteten
Nachts wurden ſie im Gefängniß untergebracht zu dem der Polizei
meiſter den Schlüſſel hat Am 13 Anguſt 1893 hat ſich Kanzler
Leiſt nun drei Weiber aus dem Gefängniß holen laſſen es ſoll
dies mit Gewalt durch ſeine ſchwarzen Diener geſchehen ſein
Leiſt beſtreitet dies der Polizeimeiſter Wierſchofsky hat ihn in
Geſellſchaft der Weiber aber betroffen welche ſämmtlich in ver
gnügter Stimmung waren Ein Lieutenant zur See Reckroth
war bei Leiſt zum Beſuch und Beide haben je ein Weib im Gou
vernementsgebäude behalten Am andern Morgen hat der Duala
mann dem ein Weib gehörte erfahren was vorgefallen war und
das Weib ausgelöſt Am 1 Oktober 1893 hatte Leiſt bei ſich

Glaubſt s etwa nicht fuhr der Rothhaarige heraus
fordernd in die Höhe

Pſcht Jch glaub alles was Du willſt Wenn ſt ver
langſt glaub ich ſogar daß Dir s eine Gräfin geſchenkt hat
Aber was geht uns denn auch das an

Willſt s hergeben
Nein rief Lude Und jetzt ſag ich s Dir zum

letzten Mal gieb das Ding wieder her
Nanu was habt Jhr denn da rief neugierig die

graue Helene die aufgeſtanden war und nun an den Tiſch
der Spieler herankam Was n goldnes Medaillon
Das Ding muß ich mal ſehen Mir erlaubt s der Lude
ſchon wie

Meinethalben ſtieß der Rothe hervor Wenn Du
mir s nur wieder giebſt

n hübſches Ding altmodiſch aber das is ja wieder
das Modernſte ſagte das Mädchen das Medaillon bewun
dernd Du Lude das wäre was für mich Sei mal galant
und ſchenk mir

Jch werd Dir was ſchenken grinſte der Aber nun
haſt Du s genug angeſtiert her mit dem Medaillon

Nun nun ein bischen anſehen kann ich s doch ich
zabe juſt ein paar Mark einſtecken vielleicht können wir n
Handel machen Lude Drei Mark geb ich dafür

Gieb s hin rannte Emil ihm zu Beim Trödler iſt
das immer ſo ne Sache mit ſolchen Dingern Die wiſſen
gleich woher s ſein könnte Schlag s los

Der Thaler lockte Lude s Habgier mächtig genug Aber
die Erinnerungen die ſich an das Medaillon knüpften hin
erten ihn noch es ſo ſchnell e Aber Emil s

Zureden und die drei blanken Markſtücke die die graue
Helene hervorholte gaben den Ausſchlag Sie verwahrte
das erworbene Medaillon in ihrer Taſche und Lude Kreibohm
nahm ſein Spiel mit demſelhen ungünſtigen Erfoge für ihn
wieder auk

ÜÖüh 2Der Herkules und deſſen Freundin die blonde Alwine
waren aufgeſtanden und ſchickten ſich zum Gehen an

Wohin wollt Jhr denn Schon nach Hauſe fragte
die Helene

J bewahre nach dem Prinzen Carl
Da komm ich mit
Du bleibſt knurrte der Blaßgeſichtige Brauchſt

heute Abend nicht noch zu tanzen
Da werde ich Dich grad fragen höhnte das Mädchen

So ſtehen doch wir nicht miteinander daß Du mir das
verbieten kannſt

Haſt Recht Helene rief ihre Freundin Komm mit
und laß Edewarden ſitzen wenn er nicht mit will

Alſo Du willſt von mir nichts mehr wiſſen ziſchte
aufſtehend der Lange

Wenn Du ſo biſt nicht Da das Mädel warf
ein Geldſtück auf den Tiſch Kauf Dir noch n paar Cognac s
die vertreiben Dir Deine Grillen

Lachend ſprang die graue Helene hinter der Freundin
her die an der Seite des Herkules die Kneipe bereits ver
laſſen hatte

Der Blaſſe wollte ihr mit einem läſterlichen Fluch und
erhobener Fauſt nach aber die Anderen hielten ihn zurück

Mach doch keinen Unſinn Edeward is ja en gutes
und propres Mädchen Warum willſt s denn mit der partout
verderben Heda n großen Cognac für Edewarden

Der Lange beruhigte ſich beim Anblick des Getränkes
Deſto ungeberdiger zeigte ſich Lude Kreibohm Jhn ver

folgte heute das Unglück Zwei der Markſtücke waren ſchon
in die Hände ſeiner Mitſpieler übergegangen und von dem
dritten war kaum noch ſoviel übrig daß er ſeine Zeche

bezahlen konnte Fortſ folgtrrſande Am 17 oder Halle unterhalb 223
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eine größere Geſellſchaft und ließ ſich 15 Weiber ans de Gefäng
niß holen welche Nationaltänze aufführen mußten Eine oon ihnen
hat er bei ſich behalten Veiſt behauptet dies ſei mit ihrem Ein
verſtändniß geſchehen dagegen hat eine andere Frau welche mit
getanzt hatte bekundet daß dies Weib gleichfalls wieder nach dem
Gefängniß zurückgelaufen dort abermit Gewalt zurückgeholt worden
ſei Dieſe Angabe erfährt eine Beſtätigung durch Dr Valentin und
Lientenant und Kaſſenrendant Erſterer iſt frühzeitig an
dem Abend zu Bette gegangen und hat in dem angrenzenden Gefännißgebände großen Skandal gehört Aergerlich über die Störung t

er alsdann nach dem Gefängniß gegangen und hat dort den Wärter
Treibe einen Schwarzen in Wortwechſel mit 3 Dienſtjungen
des Kanzlers getroffen Die Anklage brandmarkt die am 15
cember 1893 angeordnete Durchpeitſchung von 20 Dahomeh
weibern unter der Anordnung völliger Entblößung Die Aus
ſchreitungen ſeien die unmittelbare Urſache des Aufſtandes
geweſen Legattonsrath v Roſe betonte daß die Anspeitſchungs
prozedur als äußerſt brutal und roh bezeichnet werden müſſe Die
Disciplinarſtrafen ſeien allerdings in Ländern niederer Kultur wie
Kamernun es noch ſei erforderlich die fragliche Beſtrafung aber ſei
zweifellos unſtatthaft geweſen Kanzler Leiſt führt für ſich an
er habe die Weiber entblößen laſſen um feſtzuſtellen ob nicht unter
den zu beſtrafenden ſolche ſeien die an einem dort häufiger vor

von der Beſtrafung ansſchließen mußte Jn der That befand ſich
eine Kranke unter den Weibern die auch von der Prügelſtrafe be
freit blieb Leiſt wurde von der Anklage durch ſein Verhalten
die Empörung in Kamerun herbeigeführt zu haben frei
geſprochen dagegen wegen Ueberſchrettung der Amtsbe
fugniſſe wegen unſittlicher Handlungen und wegen
Dienſtvergehen für ſchuldig erklärt und zu einer Verſetzung
in ein anderes Amt mit Verminderung des Einkommens
um ein Fünftel verurtheilt

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Hokal Berichte iß nur mit Quellenangade geßsttet

Halle 17 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 15 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung1 Antrag auf Vertheilung von Zinſen aus dem Sehmidt ſchen

Legat
2 Z die Anpflanzung von Bäumen am Siechenhauſe be

treffend
g Reges auf Verſetzung eines Beamten in eine andere Gehalts

laſſe
4 Sonſtige Eingänge

Die Stadtverordneten Verſammlung hielt am Montag
wieder eine Sitzung ab was in dieſer Sitzung verhandelt worden
entzieht ſich unſerer Kennintß da wir bei der andauernden Weigeruſſt
der ſtädtiſchen Behörden für geeignete Berichterſtatterplätze zu ſorgen
im Einverſtändniß mit den übrigen hieſigen Zeitungen daran feſthalten
daß es keinem Berichterſtatter zuzumuthen iſt ſich als phyſiologiſches
Verſuchsobjekt behandeln zu laſſen Dem Vernehmen nach hat mar
nämlich am Montag hinſichtlich der Beleuchtung des Berichterſtatter
tiſches im Zuhörerraum des Sitzungsſaales wieder allerhand Experimente
angeſtellt ob aber wirklich um ſich zu überzeugen wie ſich bei den
ſelben die Beleuchtung geſtaltet auch etwa einige den ſtädtiſchen Behörden angehörende Herren da oben gearbeitet wir ſagen ab
ſichtlich gearbeitet nicht blos zugehört haben wiſſen wir nicht
bezweifeln es jedoch Daß man auf Grund der Beobachtungen welche
man während eines ſich nur auf wenige Minuten ausdehnenden
Aufenthalts im Zuhörerraum zu machen im Stande iſt ſich ein zu
treffendes Urtheil über die Verhältniſſe bilden könnte unter denen die
Berichterſtatter dort ſtundenlang arbeiten ſollen erſcheint uns ebenſo
unbegreiflich wie die Thatſache daß trotzdem vom Magiſtratstiſche aus
in der vorletzten Sitzung ein ſolches Urtheil als auf eigenen Er
fahrungen beruhend abgegeben werden konnte Unſere Leſer werden
mit uns dieſe Erfahrungen auf das richtige Maß zurückzuführen
wiſſen und nicht weniger mit uns der Anſicht ſein daß die ſtädtiſchen
Behörden ſtatt wie bisher allerhand Verſuche zur Verbeſſerung der
Beleuchtungsverhältniſſe des Berichterſtattertiſches im Zuhörerraum an
zuſtellen die immer neue Koſten machen doch lieber einmal den Tiſch
in den unteren Theil des Saales hinter die Sitzreihen der Stadt
verordneten bringen laſſen ſollten um den Berichterſtattern Gelegen
heit zu geben in einer Sitzung der Verſammlung zu prüfen ob wie wir
beſtimmt glauben ſich dort beſſer arbeiten läßt Der Würde der Ver
ſammlung wird der Aufenthalt der Berichterſtatter an jener Stelle
wahrhaftig weniger Abbruch thun als die Zwiſchenrufe welche einige

erren ſich in der vorletzten Sitzung leiſteten um kund zu thun daß
ſie auf keinen Fall eine ſolche Verlegung gutheißen würden die doch
und das ſei noch beſonders betont nur die Erſüllung der im alten
Sitzungsſaale den Vertretern der Preſſe ſo oft gegebenen Zuſagen
bringen würde

Kirchliche Wahlen Die Wahl von 8 Aelteſten und 24 Ge
meindevertretern der neuen Parochie im Norden der Stadt wird am
nächſten Sonntag nach dem Gottesdienſt in der Stephanuskirche
ſtattfinden Die wahlberechtigten Gemeindeglieder werden erſucht
innerhalb der Stunde von 11 z bis 12 ihre Stimmzettel abzugeben

Zur Beachtung Der Wiederbeginn des Schulunterrichts nach

Kinder welche den Tag über in der Schule ſitzen ſollen nach Schul
ſchluß am Nachmittage ſo lange die Witterung es irgendwie zuläßt
auch ihre Bewegung im Freien haben Ein ſofortiges Erledigen der
Schularbeiten nach dem Schluß der Schulſtunden ſtrengt den Geiſt zu
ſehr an viel kräftigender und anregender wirkt eine Stunde Spiel Iſt
aber das Spiel vorbei dann auch ſofort an die Schularbeiten ſofort
begonnen führt zum raſchen Ende und es brauchen nicht dann erſt
die letzten Striche gemacht zu werden wenn der Sandmann ſchon
ſich zeigt So gut es auch iſt den weiſen Rath daß Morgenſtunde
Gold im Munde hat zu beherzigen für die Winterszeit iſt es für
Kinder gerade nicht angenehm in aller Morgenfrühe aus den Betten
zu müſſen um nun mit dem Lernen zu beginnen ſie werden dann
leicht während der Schulſtunden müde und die Aufmerkſamkeit und die
Friſche des Geiſtes erlahmen Kinder ſelbſt ſolche ſchon vorgerückten
Alters ſollten nie des Abends allzulange wach bleiben und die Eltern
ſollten nicht auf Schmeicheln und Bitten achten Sind die Schularbeiten
erledigt iſt zu Abend gegeſſen dann hat ein Plauderſtündchen mit den
Eltern ſeine Rechte ann aber auch Marſch ins Bett Die
kommenden Monate bringen kurze Tage umſomehr gilt es während
der Tagesſtunden aufzupaſſen und dazu gehören vor allen Dingen
Rüſtigkeit des Körpers und Friſche des Geiſtes

Dienftjnbilänum Am 1 d M feierte wie uns nachträglich
gemeldet wird Herr EiſenbahnBetriebsſekretär Carl Daniel Bernhardt
Albrecht geb zu Weißenfels am 11 Juli 1846 ſein 25 jähriges
Dienftjubiläum Derſelbe wurde am 1 Januar 1877 von Torgau nach
Halle verſetzt wurde Bürger der Stadt Halle und machte ſein Maurer
meiſtereramen Seine Collegen überreichten ihm am Jubeltage ein
ſchönes Geſchenk

Verleihung der Cotheniusmedaille Die kaiferlich leopol
diniſch caroliniſche deutſche Naturforſcher Akademie verlieh die
goldene Cotheniusmedaille dem hervorragenden Mineralogen Geheimen
Hofrath Geinitz in Dresden aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages und
ſeiner funfzigjährigen Mitgliedſchaft

Stadttheater Mit Rückſicht auf die auswärtigen Beſucher
beginnt die Freitags Aufführung von Lohengrin mit Lillian
Nordica als Gaſt bereits um 7 Uhr

Reitbahndurchbruch Mit den Arbeiten zur Eröffnung der
Univerſitäts Reitbahn iſt jetzt nachdem die jahrelang darüber geflogenen
Unterhandlungen zwiſchen den ſtädtiſchen und königl Behörden

l Abſchluß gelangten begonnen worden Heute hat man den Ab
bruch der an der gr Ulrichſtraße ſtehenden Mauer und im Reitbahn

kommenden Uebel einer Geſchwürkraukheit litten was die Betreffenden

den Michaelisferien läßt auf einige wichtige Punkte hinweiſen
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bald die Pafſage als Fortſetzung der alten Promenade vorläuſtg
dem Paradeplätze frei ſein wird
Das National Theater brachte geſtern als Nodität den Schwank

Der Mann mit 100 Köpfen em Stück das ſicher ein Zugſtück
K dem Repertoir diefer Saiſon werden dürfte Spannend im Gange
der Ereignifſe durchwürzt mit heiteren drolligen Scenen endet die
Handlung ſchließlich mit der Erkenntniß und Aufklärung der Ver
wechſelungen und Mißverſtändniſſe wodurch dann der Moral zu einem

änzenden Siege verholfen wird Der Inhalt iſt kurz folgender Zu
Advokaten Briſſon deſſen junge Frau verreiſt dem aber die

chwiegermama dafür zur Seite ſteht kommt der Mimiker Cascarin
s iſt der Mann welcher 100 verſchiedene Geſichtsbildungen dar

ellen kann mit der Bitte ihm Modell zu ſitzen B ſagt zu unter
der Bedingung daß er vermöge ſeiner Kunſt heute Abend an ſeine
Stelle trete während er ſelbſt einem Rendezvous folgen will Des

Mimikers Gattin hat nämlich kurz vorher den Advokaten konſultirt
um ſich von ihrem Manne ſcheiden zu laſſen und bei dieſer Gelegen

t wurde das Stelldichein verabredet Nun kommt am ſelben Abend
riſſen s Gattin unerwartet zurück erkennt aber trotz der täuſchenden

Maske ſofort den in peinliche Situation gerathenen Cascarin und
handelt danach während deſſen Gattin das Rendezvous vald allein
gelangweilt verläßt Beide Männer aber glauben ſich betrogen bis
allgemeine Auseinanderſetzung und Verſöhnung erfolgt Die Haupt
olle der Damen liegt in der Schwiegermutter und Fr Egon wußte

trefflich zu ſpielen nicht extravagirend und doch fein den Effekt
igernd charakteriſirte ſie alle die Sorgen Leiden und Schwächen

einer Schwiegermama vorzüglich Frl Gabrieli als Briſſon s Frau
und Frl Geertz als die Cascarin s wirkten munter und friſch in dem
Enſemble Herr Köckeritz zeigte ſich als Advokat ſeiner Rolle völlig
gewachſen ebenſo Herr Kerſten als Diener und Herr Heberling
als Cascarin von letzterem Herrn wünſchen wir etwas langſamere
und deutlichere Ausſprache

Sirenen in den Kaiſerſälen Geſtern Abend fand in den
Kaiſerſälen ein Concert ſtatt zu welchem unter dem viel verheißenden
Titel Wiener Geſangs und Tanz Enſemble Sirenen 10 jungefeſche Wienerinnen eingeladen worden war Wenn man die zur
Thiem ſchen Kapelle gehörigen erſchienenen Muſiker mitzählte ſo
kam man auf noch nicht hundert Perſonen die ſich im Saale ein

efunden hatten Den größten Theil des Concerts hatte die Thiem ſche
apelle übernommen und es muß wahrheitsgemäß konſtatirt werden

daß ſie ihre Sache ſehr brav machte und in Folge deſſen wiederholt
lebhaften Beifall erntete Bevor der erſte Theil des Programms zu
Ende ging präſentirte ſich auf der Bühne ein Herr im Zigeunerkoſtüm
welcher auf der Violine einige Stücke vortrug die ſeinem Spiel
alle Ehre machten Es war ebenſo ſehr die Jnnigkeit und Sauberkeit
des Vortrags als die routinirte Technik welche das Publikum zu
wiederholten Beifallsſtürmen hinriſſen zumal als der Herr ſtatt des
W re zu einer Gänſefeder griff und mit dieſer ſeinem Jnſtrumente

je wunderbarſten Töne entlockte Jm zweiten Theile kam endlich der
viel erwartete Glanzpunkt des Abends die feſchen Wienerinnen
Es waren ihrer freilich nicht 10 ſondern nur 7 recht ſchmucke friſche
Erſcheinungen welche in den geſchmackvollen maleriſchen theilweiſe
koketten Koſtümen die Schauluſt des Publikums durchaus befriedigten
Jhre Tänze und Geſänge boten nichts Abſonderliches wurden aber recht
präcis exekutirt Ueber die Miniatur Sängerin Tilly Proska haben
wir weiter Nichts zu ſagen als daß ſie ihre Sache recht brav machte
Zum Schluß folgte der Ringkampf zwiſchen den Athleten Roeber
und Bauer Nachdem der Unternehmer von der Bühne herab eine
Anſprache an das Publikum gerichtet daß kein Mumpitz dabei ſei

r daß regelrecht werde gerungen werden, ging es los Der
ampf war ein langwieriger und erbitterter Schließlich ſiegte Bauer

und wurde vom Publikum lebhaft applaudirt Ein Herr der von aus
wärts gekommen war erſchien auf der Bühne und forderte Bauer zum
Kampf heraus was dieſer jedoch für den Abend ablehnte
Statt deſſen wird heute Abend Doppel Ringkampf ſtattfinden
Wir möchten aber Herrn Höndorf dem rh rigen Jnhaber der Kaiſer
ſäle rathen dieſe Katzbalgerei lieber von dem Concert zu trennen
und in den Tunnel hinab zu verlegen denn zu einem beſſeren Concert
gehört doch wahrlich ein derartiges Schauſpiel nicht

Café Moltke Die Bewirthſchaftung des in der Magdeburger
aße belegenen beſtrenommirten Café Moltke iſt am 13 ds Mts
die Hände des als tüchtiger Wirth bekannten Herrn Alois Herz

berger übergegangen
Der Handwerkermeiſter Verein hält am Freitag Abend in
Tulpe eine Sitzung ab Herr e Dr Schwarz wird

ber das Thema Der Kaffee und ſeine Bereitung ſprechen unter
Vorführung von Bildern und Muſtern

Fortſetzung in der 1 Beilage

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 Oktober Fidelio War es ein Zufall

daß die beiden herrlichſten Opern welche die aufopfernde Frauenliebe
beſingen Tannhäuſer und Fidelio auf dem Repertoir nebeneinander
erſchienen oder hatte man in feinſinniger dankenswerther Weiſe bei
der Zuſammenſtellung einen intereſſanten Vergleich ermöglichen wollen

wie dort eine anziehende Frauengeſtalt welche bereit iſt für den
Geliebten ihr Leben zu opfern Aber doch welcher Unterſchied in der
ſcheinbaren Uebereinſtimmung Eliſabeth vom Geliebten verrathen ihn
dämoniſchen Mächten verfallen ſehend ringt der Hölle durch brünſtige
Gebete die geliebte Seele ab Leonore den ihr entriſſenen geliebten
Mann ſuchend ſteigt in die dunklen Tiefen der Kerker hinunter um
Floreſtan zu erretten Während Eliſabeth im Gebete mit den Mächten
der Hölle und des Himmels ringt wirft ſich Leonore dem tödtlichen
Stahl entgegen welcher das Leben Floreſtans zu vernichten droht er
hebt ſie die ſchutzbringende Waffe gegen den Todfeind bereit Gleiches
mit Gleichem zu vergelten Dort die Schilderung eines idealen
Frauenlebens hier das realiſtiſche Bild davon wie Frauenliebe
körperlich und geiſtig jeder Gefahr gewachſen iſt jeder Prüfung
ſich unterwirft wenn es gilt den Geliebten zu retten Jn
einem Punkte ſtimmen beide Werke genau überein es iſt ihren
Schöpfern gelungen den Stimmungsgehalt ihrer Texte in herrlicher
Weiſe wiederzugeben ihn zu veredeln zu verklären Beide haben un
vergängliche Meiſterthaten vollbracht die auf immer ihre Urheber
preiſen werden Wie es am Sonntag gelang die Schwierigkeiten des
Tannhäuſer zu beſiegen ſo glückte es geſtern Beethovens herrliches

Meiſterwerk in durchaus würdiger Weiſe vorzuführen Es war ein glück
licher Zufall daß ich geſtern die günſtige Meinung über unſer neues Opernenſemble von zwei ausgezeichneten ſenden Künſtlern beſtätigen laſſen

konnte Herr Direktor Göllerich der Biograph und Freund Liszts ein
ausgezeichneter Muſiker Schriftſteller und Pianiſt und ſeine Gemahlin
eine der bevorzugteſten Schülerinnen deſſelben Meiſters aus der
Peſter Glanzzeit wohnten auf der Rückreiſe von Berlin nach Nürnberg
begriffen der Aufführung bei Herr Göllerich kam direkt ans einem
längeren Berliner Aufenthalt welchen er beſonders zu Opernſtudien
benutzte und zeigte ſich trotz ſeiner hohen Anſprüche nicht nur befriedigt
ſondern ſehr überraſcht Er war erſtaunt über die Sicherheit mit der
Frl Haebermann ihren Fidelio zeichnete höchſt erfreut über den
prächtigen Geſang und das zutreffende Spiel des Herrn Gunther
entzückt von der reizenden Marcelline des Frl r ſprach ſich mit
großer Achtung von Herrn Müller Hartungs Können aus war
befriedigt von Herrn Wirk s Jaquino und bedauerte wie
der Unterzeichnete daß die Herren Hunold und Cianda
nicht die Rollen gewechſelt hätten um am anderen Platze die
Vorzüge ihrer Begabung beſſer zur Geltung bringen zu können Wie
der Unterzeichnete fand er die Temponahme des Herrn Reich manch
mal zu eilig zollte aber der großen Ouverture in der ausgezeichnetenAuffaſſung nſeres Kapellmeiſters das höchſte Lob Es wäre gut wenn

Schwarze weisse und farbige

Aeidenstope
Moerveilleux reinseidener Costume u Blousen Stoff

von Zeit zu Zeit ausgezeichnete auswärtige Kritiker und Muſiker zur
Beurtheilung von Aufführungen herangezogen würden und ich erkläre
mich bereit mit Zuſtimmung der geehrten Redaktion meinen Platz zeit
weiſe auch anderen Beurtheilern einzuräumen dann würde ſich bald
herausſtellen ob die ehrlichen ver änrrr der et en Direktion zugünſtig beurtheilt wurden oder nicht Von der ge ſpen e

nahm man den beſten Eindruck mit das Publikum dankte für denſelben
durch lauten Beifall und zeichnete Frl Haebermann nach der großen Arie
und mit ihr Herrn Müller Hartung nach dem großen Duett beſonders aus
Frl Haebermann erfaßt die Grundzüge des Leonorencharakters vor
trefflich ſie war weder zuviel Heroine noch zuviel ſentimentale Lieb
haberin überall zeigte ſich ein ſchönes natürliches Empfinden ein feiner
Sinn für Gleichmaß und harmoniſche Abrundung Jn der großen
Arie herrſchte ein ſchönes Maßhalten ſodaß die Steigerungen mit
vollſter Kraft zur Geltung und damit die Arie zu ganz außergewöhn
licher Wirkung gebracht wurde Frl Thedy ſang die Marzellinenpartie
mit höchſter Korrektheit bezüglich der Jntonation und einer Phraſirung
die ebenſo wohl von tiefem künſtleriſchen Empfinden als von einem
geläuterten Geſchmack zeugte Ganz beſonders ſympathiſch war auch
ihr Sprechton im Dialog Herr Müller Hartung gab der Arie
des Floreſtan reichen Ausdruck und der Geſtalt des unglücklichen Ge
fangenen eine anziehende Haltung Eine kleine Differenz mit dem
Orcheſter entſtand wohl durch eine Transpoſition die nicht genug vor
bereitet war Ganz vorzüglich entledigte ſich Herr Gunther ſeiner
Aufgabe als Rocco ſehr brav Herr Wirk der ſeinen als Jaquino

err Cianda war als Pizarro nicht an der rechten Stelle Seine
timme kämpfte vergeblich gegen den Klangſtrom des Orcheſters und

wurde oft epus widerſtandslos mit fortgeriſſen Herrn Hunold s
Stimme wiederum zeigte nicht genug Weichheit um ſich den feinen
Linien der Miniſterpartie anſchmiegen zu können Mit einem Wort
ein Wechſel der Partien iſt erwünſcht Als ſehr würdig muß die Jn
ſcenirung des Werkes bezeichnet werden namentlich der düſtere Kerker

bot ein maleriſches Bild Martin Krauſe

Aus der Umgebung
Rabatz 16 Oktober Grundſtücks Verkauf Das Teichf

mann ſche Grundſtück Haus und Garten ſowie zwei Morgen Acker
wurde heute von den Erben an den Meiſtbietenden verkauft Beſt
bietender war der Strecken Vorarbeiter Hermann Schulze aus
Braſchwitz mit 4560 M

Schkenditz 16 Oktober Ermittelt Die zur Zwangs
erziehung verurtheilte Anna Zimmermann die wie wir geſtern
mittheilten aus der Erziehungsanſtalt Samariter Herberge im nahen
Horburg entwichen war iſt in Hettſtedt feſtgenommen und wieder
nach der Anſtalt zurückgeführt worden

Lültzen 16 Oktober Gedenkfeier Zur Feier der 300
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Guſtav Adolphs
iſt vom hieſigen ſtädtiſchen Feſtkomitee folgendes Programm aufge
ſtellt worden Sonnabend den 8 December Zapfenſtreich und Fackel
ug Sonntag den 9 December Vormittagsgottesdienſt und Empfang
er re erwarteten werthen Feſtgäſte Nachmittags Feſtgottes

dienſt in hieſiger Stadtkirche bei welchem wie bereits berichtet Herr
Hofprediger und Generalſuperintendent Faber aus Berlin die Feſt
predigt halten wird Nach dem Gottesdienſte Verſammlung aller Feſt
theilnehmer anf dem Marktplatze und darauf Auszug nach dem Guſtav
Adolph Denkmal Den Zug werden 6 Fanfarenbläſer eröffnen in
ſchwediſcher Reitertracht zur Zeit Guſtav Adolphs Die Anſprache am
Schwedenſtein zu übernehmen hat Herr Paſtor D Kaiſer Leipzig

früher Pfarrer der deutſch evangeliſchen Gemeinde in Stockholm auf
eine an ihn gerichtete Bitte ſich freundlichſt bereit erklärt Nach dem
Rückmarſche in die Stadt findet ein Feſteſſen im Gaſthof zum rothen
Löwen ſtatt Zur Erinnerung an das Feſt ſoll auch eine Medaille
durch das Comitee beſorgt werden Eine Jllumination der Stadt wird
den Schluß des Feſttags bilden

B Eisleben 16 Oktober Erderſchütterungen Heftige
Erderſchütterungen haben geſtern Abend und in der vergangenen Nacht
ſtattgefunden die ſtärkſten erfolgten um 9 und 11 Uhr Dieſelben
erſtreckten ſich nicht blos auf die geſammte Oberſtadt ſondern auch
auf einen großen Theil der Unterſtadt Die Bewohnerſchaft ward von
einem unbeſchreiblichen Schrecken ergriffen man meinte allgemein
eine furchtbare Kataſtrophe ſtehe bevor Alles eilte ängſtlich auf die

Straßen ſelbſt bei den Thieren gab ſich große Beunruhigung kund
Die Annenkirche iſt durch Erdſenkungen beſchädigt worden und
mußte im Jnneren geſtützt werden

th Burgörner 16 Oktober Vermißt Seit dem 1 Okt
wird der Arbeiter Ferdinand Bornſchein 16 Jahre alt vermißt
Derſelbe hat ſich an dieſem Tage aus dem Hauſe ſeiner hier wohnen
den Eltern entfernt und iſt es trotz umfaſſender Anſtrengungen nicht
gelungen den Aufenthaltsort des Sohnes zu erforſchen Vielleicht
geben dieſe Zeilen Veranlaſſung zu ſeiner Auffindung Die beſorgten
Eltern bitten um Mittheilung auf ihre Koſten

e
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Anfgeboten
16 Oktober Der Glaſer Hermann Sachſe und Marie Schöne Auguſta

ſtraße 1 und Taubenſtraße 9 Der Schmied Wilhelm Hey und Marie
Gerloff Weingärten 44 Der Kaufmann Wilhelm Klüver und Luiſe Polack
An der Univerſität 1 und Lindenſtraße 47 Der Fabrikarbeiter Johann

iſcher und Hermine Gerbershagen Brunoswarte 6 und Wolfſtraße 2
er a Alfons Kneifel und Minna Wittſack Dryanderſtraße 22

Der Maurer Karl Ockert und Martha Victor Roſenfeld und Kl Stein
ſtraße 5 Der Maler Emil Hauer und Sophie Schermer Giebichenſtein
und Halle Der Kaufmann Paul Hartig und Elſe Degener Halle und
Bremen

Eheſchließungen
16 Oktober Der Kellner Hermann Schmidt und Bertha Jlgenſtein Raths

werder 5 Der Handarbeiter Wilhelm Meißner und Miuna Ortſcheidt
Sophienſtraße 40 Der Handarbeiter Franz Feldmann und FranziskaKeorre Schützenſtraße 22 und Jacobſtraße 43 8

Geboren
16 Oktober Dem Rechnungsführer Hermann Brückner eine T Fargaretye

Martha Friedrichſtraße 63 Dem Schloſſer Guſtav Wittſack eine T
Wilhelmine Wolfſtraße 22 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schulze
eine T Elsbeth Frieda Thorſtraße 31 Kaufmann Franz Schult
ein S Auguſt Friedrich Fran r 63 Dem FormerPaul Genſcher ein S Otto Arthur Thurmſtraße 154 Dem Handarbeiter

re Richter ein S Bernhard Fren Berlinerſtraße 32 Dem Pfeffer
chler Franz Krolikowski eine T Martha Kl Brauhausſtraße 14 Dem

Lehrer Guſtav Karbaum eine T Eliſabeth Marie Schwetſchkeſtraße 30
Dem Bäder Robert Schäfer ein S Otto Richard Trödel 11
Dem Uhrmacher Robert Brömme ein S Eduard der Neumarkt

aſtraße 5 Dem Arbeiter Wilmar Hund eine nna Luiſe
EntbindungsJnſtitut

Geſtorben
16 Oktober Der erungsbeamte Otto Hellnann 19 J KlinikDes geprüften Lokomotiv r Raui J Charlottenegel S Paul 1ſtraße 14 Des Stadtrath a D Karl San Ehefrau Emma geb Heinecke

64 J Liebenauerſtraße 4 Des Wurſtfabrikant Louis Buch T Frieda
1 J Thorſtraße 24 Des Dienſtknecht Wilhelm Sione T Bertha
u d Flinik Der Poſtinſpektor Johannes Brostowski 40 Hermann
traße 4

in überaus grosser Auswah
und zu sehr

billigen Preisen
sohwarz Atr M

Donnerstag General KAnzeiger für Halle und den Eaalkreös 18 Oktober Sekte
7

Telegramme und lehßte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 17 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der öffentlichen
Meinung ſowie in der Preſſe giebt ſich ein gewiſſes Erſtaunen
kund über das Urtheil im Prozeß Leiſt das nach den ebenſo
ſachlichen als belaſtenden Ausführungen des Vertreters der Anklage
behörde Legationsrath Roſe kaum zu erwarten geweſen iſt Gs
wird vielfach angenommen daß Roſe nach ſtattgehabter Rückſprache
mit der vorgeſetzten Dienſtbehörde von dem ihm zuſtehenden Rechte

innerhalb 4 Wochen Berufung gegeu das Urtheil einzulegen Gebrauch

machen wird Der Disziplinar Gerichtshof welcher über die ein
zulegende Berufung zu erkennen haben würde würde beſtehen aus
4 Mitgliedern des Bundesraths und 5 Mitgliedern des Reichs
gerichts Inzwiſchen ſtellt heute der ſozialdemokratiſche Vorwärts
die Forderung auf daß Seitens der öffentlichen Anklagebehörde
alſo der Stagatsanwaltſchaft gegen Leiſt eingeſchritten werde und
bemerkt dazu das ergangene Urtheil komme einer Freiſprechung
gleich Die Voſſiſche ſchreibt u Es iſt beklagenswerth
daß ein Beamter der die Aufgabe hatte den deutſchen Kaiſer zu
vertreten ſich ſo weit vergeſſen konnte wie es Leiſt gethan hat doppelt be

klagenswerth um des Eindrucks willen den dieſe Vorgänge im
Auslande in der ganzen civiliſirten Welt machen müſſen Selbſt der
Vertheidiger ſah ſich zu der Bemerkung veraunlaßt daß in unſeren
Kolonien noch ſehr junge Leute thätig ſeien an die man nicht
denſelben Maßſtab anlegen dürfe wie an alte bedächtige Herren
Dieſe Entſchuldigung iſt keine Rechtfertigung Aber die Hand
lungen des Herrn Leiſt können uicht einmal entſchuldigt werden
auch nicht wie Herr Leiſt es verſuchte mit den laxen Sitten
und den moraliſchen Anſchauungen von Kamerun Wie der Ge
richtshof Herrn Leiſt trotz der geſtrigen Verhandlung trotz des
Treibens mit den Pfandweibern für fähig erachten konnte noch
ferner im Reichsdienſte zu verbleiben wird ſo wenig in Deutſch
land wie im Auslande verſtanden werden Es darf erwartet
werden daß ſich das Answärtige Amt bei der ergangenen Ent
ſcheidung der Disziplinarkammer nicht bernhige Jn 27 Volks
verſammlungen die für geſtern Abend von der Sozial
demokratie einberufen worden waren wurde beſchloſſen den
Boykott gegen die Brauereien mit aller Energle weiter zu führen
und die Berliner Arbeiter aufzufordern bis zur Beilegung des
Boykotts in den geſperrten Sälen keine Feſtlichkeiten zu veranſtalten

Andererſeits fand eine Verſammlung der Saalbeſitzer ſtatt
welche beſchloß bis auf Weiteres nicht mit der Boykott
Kommiſſion zu verhandeln ſondern die Saalſperre aufrecht
zu erhalten Aus Brüſſel wird gemeldet Die Arbeiter
Partei beſchloß bei den Stichwahlen keinen Kandidaten zu
unterſtützen welcher nicht eintritt für die Abſchaffung der
Getreidezölle und die Einführung des allgemeinen Wahl
rechts

Wien 17 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Miniſterialrath Hoffmann
hat ſich erſchoſſen Angeblich hängt der Selbſtmord mit finanziellen
Schwierigkeiten zuſammen

Stettin 16 Oktober Die Pommern bereiten Bismare
vor ſeiner Abreiſe nach Friedrichsruh eine Ovation Bismarck
ſagte den Empfang zu

Petersburg 16 Oktober Dreißig Studenten des Tech
nologiſchen Jnſtituts ſind heute Nacht in ihren Wohnungen ver
haftet worden angeblich wegen Zugehörigkeit zu einem nihiliſtiſchen
Geheimbund Die heute eingetroffenen Nachrichten aus
Livadia ſtellen das Befinden des Zaren als den Umſtänden ent
ſprechend befriedigend hin Die Frage einer ſpäteren Ueberſiedelung
von Korfu nach Algier werde eruſtlich ventilirt doch ſolle erſt
Profeſſor Leyden darüber entſcheiden Der Zar iſt ſehr un
gednldig und man glaubt er werde Leyden s langſamer Heil
nmiethode viel Schwierigkeiten machen

1200 deutſche Profeſſoren und Aerzte
haben Apotheker A Flügge s

r Myrrhen Créeèmeh ſich in 1 jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen anßergewöhnlicher Wirk
amkeit überzeugt und ſelbigen daher warm empfohlen Derſelbe iſt unter No 68 592 in

Deutſchland patentirt und hat ſich als überaus raſch ſicher wirkende und dabei
abſolut unſchädliche

Wundheilsalbebei Verbrennungen Verbrühungen starker Sohweisabildung Wund
ſein und ſonſtigen Kautverletzungen ſowie Rautloſden Gesohwüren 2e
durch ſeine hervorragend antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaften vor
züglich bewährt Fiügge Co in Frankfurt a M verſenden die 88 Seiten
ſtärke Broſchüre mit den ärztlichen Zeugniſſen gratis und franko
Apotheker A Flügge s Myrrhen Créme welcher von vielen Aerzten allen anderen
Mitteln vorgezogen wird iſt in Tuben à Mk 1 in den Apotheken erhältlich doch
genügt für geringes Wundſein kleinere Verletzungen 2c die Tube zu 50 Pfg Die
Verpackung muß die Patentaumwer 68 592 tragen Myrrhen Crème der palentirte
5lige Auszug des Myrrhenharzes
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weno jeder Topf den Namenszug

De Höchſte Auszeichnungen auf erſten Welt
ausſtellungen ſeit 1867

Außer Preisbewerb ſeit 1885
Man hülte sioh vor Täuschungen und Unterschiebungen

und verlange ausdrücklich Liebig Company s Fleisch
Extraot mit obigem Namoenszuge

äe

Muller EoHolländische Margarine Fabrican

Gildehaus in Hannover
Oldenzaal in Holland

Contor u Nlederlage
Halle a Forsterstrasse 20

Iinoleum

Hugo Nehab

Spezial äft für mmiwaarene W nen27 Gr Ulrichſtr 27
geradeüber dem goldnan Schiffchen

empfiehlt in großer

Gummi et
Tischäecken in

Gummi r Mut gp
Wirthsehalts n

Kummb S
Gummi in S u e

Gummi m T
Man tiohen

beſte ren für

Gummi ine
üosentrig er

Gummi S und a Küaben

Wachstueh issier

r roße kleines enenn
reizenden en un ſternReſter für Küchentiſg Zu deſſend

1 Meter lang 50 Pf nLinoleüin e
livoleum e

Rester

dugirtreiſe
Auf Firma bitte geunan zu achten

nern Kionl
Inb Otto Reiche Uhrmacher

Neue Promenade 14
am Leipziger Thurm

Großes Lager
aller Arten Uhren

Reparaturwerkßfätte
Extrafeine Präriſtonsuhren

Garantie 2 Jahre

F erbet K Co
empfehlen als Speeislität

kas fern Be8 Motoren
BMigsete beste u zuverlässigsteBetrieberraſ

Klein Inaustrie

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

e n

V III A S

Porö ses PhGaster

vohnellate und sicherste aller äussarlichen MittelRne Gieht Rackensehmerzenh Brustsohmerzen Husten Hexenschuss
Stauohun en Verrenkun en GelenK u MuskKkel Entzündung

im allgemeinen als Unübertremteher Schmerzstiller
ANVWENDUNG sehr reinlich und bequem und nicht wie läztige Rinreibungen

Oele Salben ete
Preis Mark 1 Zu haben in der Kaiser Apotheke Malle unä den

meisten anderen Apotheken
ZzUR BEACEHTUNG Oft wird versucht beim Einkauf von Williams porö

sem Pflaster andere Pflaster die gänzlich werthlos sind dem Publikum aufzudrängen mit der Vorspiegelung dass dieselben ebenso gut ſeien Man sei dess
halb auf der Hat und weise alle Pflaster zurück welche nicht wie die ücohten
Filligms poröse Pflaster obige Sehutzwarke Figuren tragen

Tanz Vnterricht
er l Winterkurgus meines Tanxunterrichts nebst r Uber

der Köperbewegungen u Anstandsformen nach Professor Zorn NitSor Genossenschaft deutscher Tanzlehrer für Abtheilungen und einzelne

ersonen beginnt Dienstag den 23 Oktober für die Herren Studirenden
Enäe deszelben Monats in den Naiser SAlen Gleichzeitig empfehle ich
mich zum Binüben der Menuets s la reine und de la cour der Gavotte der
Kaiserin des RKuldigungs Reigen u 8 überhaupt aller Novitätena Anmeldungen werden joäderzeit in meiner Wohnung entgegen

u F Vfipplinger geren
ren ma fotte Holländ Austoern

Leipziger chen Krammeoetsvögel feiste Fasanen
frischgesoh junge Waldhasen u Peldhbühner
prachtv Vierländer u Dresdener Güänse Pfd 70 P

Ungar Puter u Capaunen Vierländer Enten u Hähnohen
Nouo on Naronen Dolißatess Sauer Roß

Oporto Zwiebeln zum FullenSre r ZGrossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

Die noch von der Konkurgsmagsse herrüh
renden

Ankerzeugr
Rormalfiemclen Heinkleicker

für Herren Damen Knaben und Mädchen

werden außerordentlich billig verkauft

M Michaelis
Gr Ulrichſtraße 25

d äää

J

Has P
und ni
der So
ratoriu
von ge
nicht
Hunder
anderer
Wunde

Heil

Kope
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